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Ersolgreicher Generalplaner sür das Polarium  
übernimmt auch die Gestaltung der neuen Robbenanlage  
 

 Staatssekretär Dr. Stesan Rudolph insormierte über den Planungsstand 
 Robben wechseln vorübergehend ins Marine Science Center Hohe Düne  
 Erössnung der neuen Heimstätte sür die Seebären und Seehunde in 2023  

 
Es ist aktuell das größte Investitionsvorhaben im Zoo Rostock – die neue Robbenanlage sür 
sieben Millionen Euro. Das Wirtschastsministerium MV sowie die Hanse- und Universitätsstadt 
Rostock sördern den Neubau zur Verbesserung der Haltungsbedingungen sür die Seebären und 
Seehunde. Heute insormierten der Staatssekretär im Ministerium sür Wirtschast, Arbeit und 
Gesundheit MV, Dr. Stesan Rudolph, und der Generalplaner über die ersten Gestaltungsideen 
und die weitere Umsetzung. Beim Generalplaner, der durch ein Expertengremium ausgewählt 

worden ist, handelt es sich um das Hamburger Unternehmen ZOOQUARIUMDESIGN (ZQD), 

das bereits das 2018 erössnete Polarium im Zoo Rostock hauptverantwortlich mit weiteren 
Partnern ersolgreich verwirklicht hat (zooquariumdesign.com). 
„Mit der neuen Robbenanlage entsteht ein weiterer Leuchtturm und Anziehungspunkt im Zoo 
Rostock“, zeigte sich Staatssekretär Dr. Stefan Rudolph begeistert. „Ich freue mich, dass das Projekt 
von einem kreativen und eingespielten weam begleitet wird, jetzt deutlich an Dynamik gewinnt und 
bei einem optimalen Verlauf schon in zwei Jahren auch die Besucherinnen und Besucher in seinen 
Bann ziehen wird. Zu begrüßen ist aus touristischer Sicht der saisonverlängernde Effekt durch die 
Überdachung des Besucherbereiches.“  
Es ist geplant, dass das Wirtschaftsministerium die Neubaumaßnahme mit bis zu 80 Prozent des 
Investitionsvolumens aus Fördermitteln im Rahmen der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der 
regionalen Wirtschaftsstruktur“ (GRW) unterstützt. Neben einem Investitionskostenzuschuss der 
Stadt Rostock in Höhe von 500.000 Euro fließen auch Eigenmittel des Zoos und Spenden von 
zahlreichen Unternehmen und Privatpersonen in das ambitionierte Projekt. Staatssekretär Dr. 
Stefan Rudolph hat vor Ort eine Förderzusicherung übergeben. 
 
Die beiden nebeneinanderliegenden Anlagen bestehen aus zwei großzügigen Wasserbecken mit 
einer wiefe von bis zu 3,50 Metern. Kleine Inseln laden die Robben zum Verweilen und Sonnen ein 
und terrassierte Felsen bieten den kletterfreudigen Seebären gleichzeitig Rückzugsmöglichkeiten. 
Die neue Heimstätte der Seebären und Seehunde sorgt nicht nur für artgerechtere 
Haltungsbedingungen, sondern ermöglicht den Besuchern auch einen besseren Einblick in die 
Unterwasserwelt der Robben. Sie können die wiere aus der Nähe beim Schwimmen, wauchen und 
Spielen beobachten. Die geplante Küstenlandschaft mit einer Flachwasserzone stellt eine ideale 
Kulisse für Schaufütterungen und das medizinische wiertraining dar. 
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„Mit dem Generalplaner haben wir einmal mehr einen starken und ideenreichen Partner an unserer 
Seite“, betonte Zoodirektor Udo Nagel. „Die neue Robbenanlage wird künftig als ein 
zooarchitektonisches Highlight unsere Zoobesucherinnen und Zoobesucher direkt hinter dem 
Haupteingang des Zoos empfangen.“ 
 

Tiere, Team und Zoosreunde im Blick 
In dem Wettbewerb um das beste und nachhaltigste Konzept konnten sich erfahrene 
Zooarchitekten durchsetzen, die schon mit dem Polarium eindrucksvoll ihr Können bewiesen haben. 
Der Generalplaner aus Hamburg, das Unternehmen ZOOQUARIUMDESIGN als eine Marke der ZQD 
GmbH in Kooperation mit der Pinck Ingenieure Consulting GmbH (pinck.de) und Wetzel D von Seht 
(wvs.eu), ist international gefragt. Dabei spielt insbesondere das umfassende Know-how bei der 
Ausgestaltung von zoologischen Erlebniswelten eine entscheidende Rolle, bei der E.perten aus den 
unterschiedlichsten Fachrichtungen und Nationen eingebunden werden. Das weam um 
Chefarchitekt und Geschäftsführer Sezai I. Candan hat mit Großprojekten wie dem Arktik-Pavillon 
im Moskauer Zoo sowie dem 2012 eröffneten Hagenbeck Eismeer in Hamburg, aber auch beim 
Elefantenhaltungskonzept im Al Ain Wildlife Park D Resort in den Vereinigten Arabischen 
Emiraten weltweit Maßstäbe für den Zoo der Zukunft gesetzt.  
 
„Wir sind unglaublich froh, nach dem Polarium ein zweites spannendes Vorhaben im Zoo Rostock 
umsetzen zu können. Das macht uns stolz und glücklich, wir gehen mit höchster Motivation an die 
Arbeit“, machte Geschäftsführer Sezai I. Candan deutlich. „Unsere Philosophie ist, dass Zoodesign 
vor allem das Wohlbefinden der wiere unter Berücksichtigung von neusten Erkenntnissen, 
Erfahrungen und Beobachtungen aus dem natürlichen Lebensraum, die Arbeitsabläufe im Zoo und 
die Erwartungen der Gäste in puncto Erlebnis unter einem Dach vereinen muss.“ 
 

Ausweichquartier ganz in der Nähe  
„Die Robben werden so lange wie möglich im Zoo bleiben. Erst kurz vor dem Abriss der alten wieran-
lage werden die wiere den Zoo verlassen“, informierte Zookuratorin Antje Angeli. Zurzeit leben die 
beiden afrikanischen Seebären Daisy (24) und Egoli (23) sowie die Seehunde Susi (32), Gizmo (19), 
Lilly (15) und das Nesthäkchen Lotte (1) im Zoo Rostock. Mit Ausnahme von Jungtier Lotte, das schon 
in Kürze an eine andere zoologische Einrichtung abgegeben wird, wechseln alle verbleibenden wiere 
während der Bauphase ins Marine Science Center in Rostock Hohe Düne (marine-science-center.de) 
und werden in der dortigen Forschungsstation betreut. 
„Das hat den großen Vorteil, dass unsere Schützlinge als Gruppe abgegeben und auch von uns vor 
Ort mit betreut werden können“, freute sich die Zookuratorin über die regionale Unterbringungs-
möglichkeit und die intensive Kooperation mit den Meeresbiologen vom Institut für Biowissen-
schaften der Universität Rostock. 
„Das neue Robbenrevier ist für jeweils ma.imal sechs erwachsene Seebären und Seehunde sowie 
ihre Jungtiere konzipiert“, so Antje Angeli, „so dass wir uns auch weiterhin über Robbennachwuchs 
freuen können. Die agilen und bei den Besuchern sehr beliebten wiere werden dann viel Platz für 
ihre Aktivitäten haben.“ 
 

Was sind die nächsten Schritte? 
Noch für dieses Jahr ist die Ausschreibung der ersten Hauptgewerke und der Abriss der alten 
Anlage sowie die Baufeldvorbereitung geplant. Der Baustart ist für das kommende Frühjahr und die 
Eröffnung im darauffolgenden Sommer 2023 vorgesehen. Parallel dazu wird die 
Ausstellungskonzeption erstellt, die gemeinsam mit der Hochschule Wismar in Form verschiedener 
Studentenprojekte und weiteren Kooperationspartnern realisiert werden soll.   
„Wir bauen wieder mitten im Zoo, was leider während der Bauphase erneut zu Einschränkungen 
für unsere Besucherinnen und Besucher führen wird“, bat Zoodirektor Udo Nagel schon im Vorfeld 
um Verständnis. „Natürlich möchten wir wie bei den bisherigen Großbauprojekten auch alle 
interessierten Bürgerinnen und Bürger in vielfältiger Art und Weise, unter anderem durch ein 
Bautagebuch und Webcams am Geschehen auf der Baustelle teilhaben lassen.“ 
 

 

 
 



3 

 

 
Grasiken: ZOOQUARIUMDESIGN (ZQD) GmbH Hamburg  
Die Visualisierungen des Generalplaners ZQD GmbH Hamburg ermöglichen einen ersten 

Einblick, wie die neue Robbenanlage kpnftig ausschauen wird, einmal aus der 

Vogelperspektive, aus Besuchersicht und von oben. 
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